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II. In der Quetscheria 

 

Eine Pizzeria ist ein Ort, in der man Pizzas kaufen und essen kann, mit Käse, und mit Schinken, mit 

Pilzen oder auch Salami, wie es gefällt. 

Eine Brezellina ist ein Ort, in dem man Brezen kaufen und essen kann, mit Salz oder ohne, mit Käse und 

Schinken oder auch ohne. 

Eine Quetscheria ist ein Ort, an dem man sich “Hineinquetschen” kann, entweder mit blauen Flecken 

oder auch ohne, am Ende mit Grippe und Husten an nachfolgenden Tagen, oder auch ohne! 

Die bekannteste Quetscheria in München ist die U-Bahn Linie U8, die unter anderem zwischen dem 

Schwabinger Scheidplatz und dem Münchner Hauptbahnhof verkehrt und sich am Morgen besonderer 

Beliebtheit erfreut. Das hat schon der bayerische Komiker Weiß Fertl erkannt, als er vor über 100 

Jahren die Geschichte von der Trambahn der Linie 8 vortrug. 

 

In der U8, 

morgens um halb acht! 

die Türen schließen 

die U-Bahn-Räder quietschen. 

Die U-Bahn ist wieder mal übervoll, 

das ist gar nicht toll. 

 

 

Joesefine steht da mitten drin, 

dann fällt ihr ein – ich glaub ich spinn! 

Ich habe doch einen Arzttermin, 

So ein Mist! 

Ich weis nicht mehr, wann die Uhrzeit ist! 
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Dann fällt ihr ein 

bei ihrer Pein 

ich ruf dort an 

und frag, wann ich kommen kann. 

 

 

Die Arztnummer ist eingegeben gleich, 

es meldet sich eine Computerstimme ganz sanft und 

weich: 

Bitte geben Sie ihre 

Krankenkassenversicherungsnummer ein! 

Joesefine denkt ganz insgeheim,  

zum Glück habe ich meine Karte in der Tasche im Bein! 

Dort hinzukommen ist leicht nicht, 

denn mein Hintermann hat ganz schön Übergewicht. 

 

 

Joesefine gibt endlich die Nummer ein, 

sie kommt jedoch nicht rein. 

Die Nummer sei nicht richtig,‘ 

meint die Computerstimme ganz wichtig! 
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Auch beim zweiten Versuch, 

zeigt Ihr der Arztcomputer ein rotes Tuch. 

Joesefine denkt, “Ich kann nicht schreiben”, 

“...wenn sich diese vielen Menschen ganz 

eng an mir reiben!” 

2. Versuch 

 

Der dritte Versuch steht an! - 

Nun klappt es! – Endlich, oh Mann! 

Das Display flackert, 

wird erst blau, dann wieder nackert, 

es leuchtet wieder auf,‘ 

dann nimmt das Unheil seinen Lauf! 

 
 

Unser Gesundheitsminister, Hr. Dr. Sacher, 

der ist ein Computerfreak und ein großer 

Macher, 

 

für jeden Deutschen gibt es von jetzt an, 

eine eigene deutschlandweite Krankenakte, 

Ja, ganz ohne Kakerlake. 
 

Joesefine hat nun Zugriff auf ihre Akte, 

Eine richtige Kacke! 

Dort steht in großen Lettern, 

lesbar für all ihre Vettern, 

ihre Krankheit, 

 

Was für ein Leid.  
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“Stuto-Gin-Huck-Finn-Anomalie" 

heißt die Krankheit. 

Joesefine schnaubt “ 

... ich glaub, meine Freude wird mir 

geraubt. 

 

 

Nun gilt es schnell in Google zu 

recherchieren.  

Möglicherweise gibt es hier auch was 

auszukurieren. 

 

Google braucht keine 40 Sekunden, 

und die Antwort ist gefunden. 

Stuto-Gin-Huk-Finn-Anomalogie  

ist eine unheilbare Veranlagung, 

die Niemanden freut. 
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Ein Stuto-Gin-Finnanomologe braucht 

morgens ein Glas Stutenmilch mit Gin … 

... und abends einen Film mit Tom Sowyer 

und Huckleberry Finn. 

Nur dann ist dieser Mensch zufrieden, 

lehnt sich an, an seine Lieben. 

Schmalz, Schnalz, Nudelwalz. 

 

Zur bildlichen Info: 

 

Oh Gott, was ist denn das! 

Kommt das vom Gras? 

Kaum gedacht, 

Ist der Spaß endgültig weggemacht! 

 

 

Im U-Bahn-Wagen macht es “zisch” …,  

… das Licht fällt aus,‘ 

 das WLAN spinnt, 

und Niemand mehr gewinnt! 
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Das WLAN hat was durcheinander gebracht, 

Über das ein jeder guter Computer 

normalerweise wacht. 

Der Datenschutz ist hinüber, 

drum kommen Joesefines Daten auf jedes 

Smartphone rüber. 

 

 

Im Wagen ist es stockdunkel, 

Nur das Notlicht macht funkel, funkel. 

Alle Augen sind auf Joesefine gerichtet 

das Urteil erfolgt, wie gleich berichtet: 

Die braucht ... 

... Morgens ein Glas Stutenmilch mit Gin, 

... Abends einen Film mit Tom  Sowyer und 

Huckleberry Finn! 

  

Die Reaktionen lassen nicht lange auf sich 

warten: 

“Brauchst Du einen Liter Stutenmilch mit 

Gin? - 1000€”. 

Persönliches Privat-Angebot: 

 

“Brauchst Du den neuesten Film von Tom 

Sowyer mit Huckleberry Finn? - 500€”. 

 

Persönliches Privat-Angebot 
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Die Angebote überschlagen sich! 

‚Die Preise überragen sich! 

 

Die Krankheit ist zumindest nicht selten,  

sie gab es vielleicht schon bei den Kelten. 

Die Inflation in Deutschland ist aber wirklich schlimm! 

Ich glaub, ich spinn! 

 

Aus dem Wirtschaftsministerium 

Börsenkurse: 08.03 Uhr morgens 

 

Joesefine nickt ganz leise! 

Jetzt bin ich also ein Drogie! - Schei... 

Ich bin aber nicht die Einzige mit  

Stuto-Gin-Huck-Finnanomalie,  

Hi! 

Die Freude geht bis ins Knie. 

 

 

Die U-Bahn hält am Hauptbahnhof an, 

Joesefine steigt aus, oh Mann! 

 

Ist der Ruf erst mal ruiniert, 

dann lebt es sich aber ganz ungeniert. 
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… und die Moral von der Geschicht 

Smartphone in der Quetscheria verträgt sich nicht. 

Das Gerät bleibt in Zukunft immer aus, 

in der Enge etwas zu Tippen ist ein Graus. 

Auch kann ein jeder mitlesen und mithören, 

das tut Andere nur betören. 

 

Nicht 100% sicher ist der Datenschutz, 

stattdessen gibt es recht viel Schmutz. 

 

 


